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Zur neuen votschaft Wilsons.
|( Washington , 3 . Dez . Nach dem ausführlichen B «richt

' ^ ts über die Botschaft des Präsidenten sagte Wilson ferner :
"-»ftn Augenblick , wo wir wußten , daß der Waffenstillstand unterzeich-
mat ' IcRten wir die Rüstung beiseite . Die Rcchstosfe, auf die die Re -

^ ung die Hand gelegt hatte aus Angst, daß für die Industrie «»,

Iteif» »
6 ^ rm,ee verborgten, nicht genug vorhanden seien, sind wieder

hob tÜ
,nien und dem allgemeinen Markte wieder zugeführt worden .

2 ^ ustriean ^ gen , deren gan ^e Erzeugnisse und Maschin erieen

vi«de
e? ! eri ? tB 3Ur Benützung übernommen worden waren , find

wr die Zwecke freigekommen , denen sie vor dem Kriege dien -

irrti x ^ aber nicht möglich , die Kontrolle über die Lebensmittel

»er Schiffahrt ebenso rasch zu beseitigen , weil die Welt nech im -

EiHff
11115 Un fet €n Gedrvitespeichern ernährt werden muß und die

drc>- immer dazu dienen , um unser « Leute über See zu ver -
die Soldaten so rasch zurückzuführen , als die verworrenem

>ie;
' ~tni lfe auf der anderen Seite des Wassers csgestct .en : aber auch

. '1 ^ wangsmaßregel wird so schnell wie möglich und im Verlaufe

Ochsten Wochen in weitgehendem Maße gemildert werden ."

tairtu ? 0" kam sodann auf die zum Zwecke der Kriegeorganisation
tillii neuen Aemtcr zu sprechen und erklärt : „Seit der Walsen -

vern
^ ' ^ gesichert war (der tatsächlich auf eine vollstäiünM Unter -

h« J ? des Feindes hinausläuft ) hat die Politik der Negierung

ß^ Mrungen diesor Körperschaften den Geschästsleutien dieses
iut ^ erfügimg gestellt . Es ist erstaunlich , wie rasch die

w„ „ 9r zu den friedlichen Verhältnissen sich in den drei Wochen mit
»er

^ ndiMng der Feindseligkeiten entwickelt hat .
"

dcikr - >p ^ach dann über die zu treffenden Maßnahmen , um

tor-L ^ uer Uebergangszeit einer zu großen Arbeitslosigkeit vor -

füglich Belgiens und Nordsrankreichs sagte de ? Prä -
»A 'ine noch so große Entschädignngvsmitme wurde allein ge-

leil d îese Länder auf Jahre hinaus vor hsssnungslosen Nach-

>! vrv ^ bewahren . Es muß mehr geschehen. Wenn Belgien und

^ ^ ^ " kreich Gold und Rohstoffe in Ueberfluß hätten , so würden

»^l' n, ^ ' cht ihren Platz in der Wrltindustrie schon morgen cin -

Konk
^ ^ nnen . Sie dürfen nicht den Zufälligkeiten einer surfen

nkurre
nich

" ^ ^ ^ ^ ^ ben werden . Ich hcffe deshalb , daß der Kon -

2 *'L' , c , tvie z. » . oem Hriegeij «n »cisomi , sa
dix c , ^ ^ !k»sbehirndlung dieser Bevölkerungen einzuräumen .

«inet p7 ' abgeneigt sein wird , wenn es notwendig sein sollte , irgend
®fc-'lle , wie z. B . dem Kriegshandelsamt , das Recht zu gewähren ,

/£ , VltjUt JütVVUtMUWivll »?U| t>0« LUtiniltU. Ö'Üt

i ' lauit (' u,I |i> Erleichterung des Wiederaufbaues unseres
tz "t

'? '
!- lebcns ist nichts von größerer Wichtigkeit als eine sofortige

C ? 2 - über die 1918 , 1919 und 1920 zu erhebenden Steuern .
b ;j

®?irds für des Land verhängnisvoll sein , bezüglich der Frage
$ßcn s

^ CE ®'euctn länger als notwendig in Unsicherheit zu bleiben ,
iiii >! Krieg fortgesetzt worden .wäre , wäre es notwendig gewesen ,

? ahr 1919 mindestens 8 Milliarden Dollar an Steuer zu
li«td , 3 «tzt, wo der Krieg vorbei ist , kann der Betrag auf L M : >-

herabgesetzt werden . Eine sofortige rapide Abnahme in den
« itjcf 1 der Regierung ist nicht zu erwarten . Die Versorgung
" »tw

"
^ °upxen auf der anderen Seit « des Meeres ist noch immer

? t |, Ein beträchtlicher Teil dioer Truppen muß für die
zurll/ „ Besetzung in Europa bleiben und für die , die nach Hause

^ «cht und demobilisiert werden . •werden , in den folgenden»<?n große Ausgaben gemacht werden müssen ,
das fj " ehine bestimmt an . daß der Kongreß das Flottcnprogramm .
® itb £ e ' c ^t wurde , ehe wir in den Krieg eintraten , ausführen
den sy - " Sekretär für die Marine hat den Kommissionen der bei -
das c ' nen ^ -ciI Programms zur Genehmigung vorgelegt ,
Pläne Bauplänen der nächsten drei Jahre beschäftigt . Diese
dcTei ' ., t

U)
j
tr *,en nicht unter dem Ausnahmezustand des Krieges vor -

die Indern in der Absicht, zu einer endgültigen Methode für
lich der Flotte zu gelanOn . Ich empfehle allen ernst -
fiit ün ununterbrochene M : it ?rführlmg dieser Politik . Es würde

^ " klug sein , zu versuchen , unser Programm einer noch un -
3\

"
J1 Zukünftigen Weltpolitik anzupassen .

"

Präsident kam sodann auf die

SU I,,,. , . Europas rage

diirfe»
ei^ en und sagte in diesem Zusammenhang : Ich glaub - , wir

einc " formellen Abschluß des Krieges durch Vertrag bei
? ^ Fehlings ( wörtlich : Time spring has come ) Höffen.

"

«in bcnT » ^ fr © ' « der Präsident : Ich ben.üi»e diese Gelegenheit ^
^r«<ern

^̂ Kongreß meine Absicht mitzuteilen , in Paris mit den Ver -
Regierungen , mit denen wir im Kriege gegen die SJiiitel -

*Wit waren , Msammonzukonrmen zu dem Zwecke, um mit
Hauptpunkt ? des Fnedeusverirsges zu bespreche ». Ich

Canij
"

np Ü
r '̂ t0 &cn ^ki' chteile . die sich daraus ergeben , daß ich das

mein öu dieser Zeit verlasse , bewußt , abÄ der Entschluß , oaß
®®minn

'e unumstößliche Pflicht sei hinzugehen , wurde mir durch Er -
•fceitd fei

n aufgezwungen , die . wie ich hoffe , für Sie ebenso rtf -sf ' '^
. 1 werden , wie sie mir erschienen. Die alliierten Regierungen

^ °ngrrs.
^ ^ Andlc-g« , für de» Frieden angenommen , die ' - ch dem

8 - Januar d . I . zitierte , ebenso wie die Mittelmächte sie
' 'iliierfe * 'r ^ a®e !' ^ u -' iebr begreiflichen Gründen , wünschen die
öe 'io^ ,,

"
,
' CH m< in«n persönlichen Rat bei ihrer Auslcguni und An -

ae^»
^

!>
Es ist auch ssbr wünschenswert , d,ß ich diesen

' damit der aufrichtige Wunsch uirserer Regierung , ohne
1^ i 'einr*

>' ' * tcn irgend welcher Art zu dem Abkommen , hee zum
um.!;n Wehle aller beteiligten Völker beitragen wird , au ge-

i • ÜTr* i: fa «b5 ;j gemacht werde .

Vdie
Die Friedensabm achunge n.

^ lt
' '

L l!ns einigen werden , sind für uns und den Rest der
esse . ^ örößter Bedeutung und ich kenne kein Geschäft oder Jnter -
^ " Crt vorgezogen werden dürfte . Die tapfe >en N ! änn >er,

1
, pfie zu Lande und zur See haben gewissenhaft für die

?'c
. am Pf*> von denen sie wußten , daß sie die Ideale ihres

Sie r; n J CICn" 3ch habe versucht , die '« , Idealen Ausdruck zu geben ,
sichten ft°n Staatsmännern als ihren eigenen Gedanken und Ab -
^ egier ^ " d angenommen worden . Und auch die assoziierten
iu

'
ach^ S haben sie angenommen . Ihnen bin ich es jckMdig , darauf

««fcj/j l 1 daß sie, soweit es an mir liegt , nicht falsch oder irrtümlich
"' itfliiVn

mer5>eT1 und daß keine Mühe gescheut wird , um sie zu ver -
? ! ^ weine Pflicht , den «ollen Anteil an der Ver -

auf wofür sie ihr Leben und Blut e.<eopsert baben .
^ ak«»

^ öu nehmen . Ich könnte mir keinen Ruf zu einem Dienst
^ ö« « chti« er oäse ai* Met . Ich werde mit Ihne » an *

den Regierungsstellen auf dieser Seite des Wassers in enger Fühlung
bleiben und Sie werden alles , was ich tue , erfahren .

„Auf mein Ersuchen bat die französische und die cnivli-che Re -

gieri - itg die Zensur für Kabelnachrichten , die bis vor 14 Tagen der -

behalten war , vollständig ausgehoben , Und es gibt auch auf dieser
Seite keinerlei Zensur , außer wenn es sich um den Versuch ge !chäft -

licher Verbinduirgsn mit den feindlichen Ländern handelt . Es ist not -

wendig gewesen eine stets verfügbare Kraft zwischen Paris und dem

Staatsdepartement und eine andere zwischen Franlre .ch und dem

Kriegsdepartement offen zu halten . Damit das mit möglich 't ge-

ringer Beeinträchtigung der übrigen Benutzer der Kabel geschehen
könne , habe ich einstweilen die Kontrolle über beide Kabe

^
l über -

nommen , um ihre Benützung in ein einheitliches System zu Ernzen .

Ich Hobe das auf den Rat der erfahrendsten Kabelbeamten hin ge-

tan und ich Haffe , daß die Ergebnisse meine ErwaztuNgen rechter -

tigen werdeit , daß die Nachrichten der nächsten paar Mon - t? mit der

größten Freiheit nnd mit möglichst geringer Verzögerung von der

einen Seite der See nach der anderen gehen . ^
„Darf ich nicht hoffen , meine Herren vom Kongreß .

den h- iglm Aufgaben , die ich auf der anderen Seite des Me . res zu

erfüllen Habs, auf Ihre Förderung und ihre gemeinsame Unter -

stützanz zu rechnen ? Ich vtklenn .e die id - os>e und Schwierigkeit d^ r

Pflichten nicht , die ich auf mich nehme , und ich bin mir ihrer schwe -

ren Verantwortlichkeit voll bewußt . Ich bin im Dienst des Vo -kes.

Ich kann keine privaten Gedanken und Absichten haben .

Die Europareise Wilson «.

D . C h i a s s o , 4 . Dez . lPrioattel . j Ueber den Zwerl ver

Europareise Wilsons schreibt der im Ministerium des Llei -szern

gut eingeführte Mitarbeiter der „Perftser ^nza " in Rom : Der

Präsident der Vereinigten Staaten wird sich vornehmlich mit

den a^ -ndsutzlichen Ftia - c« der R e n g c st a l t u n g o ^ r

Meli befassen . Die Beilegung der einzelnen Streit -

fragen Wird er den europäischen Staaten iiöer -

lassen , jedoch verlangen , dah dauernde Ernndiaaen

für eine friedliche Völkergemeinschaft aeMffcn
werden .

ZW : s6) en wassenstilZstand und Sneden.
Die Feindseligkeiten noch nicht beendigt .

Berlin , 4 . Dez . In der „ Kveu?-Zeitung " wird Msck,ri ĉen :

„Die Entente betrachtet die Feindeligkeiten noch nicht als endgültig
beendigt . England demobilisiert noch nicht , Frankreich erklärt gleich-

falls die eigentliche Demobilmachung noch nicht für möglich , und
Ameri !« will von Mitte Dezember zwe>r täglich 39A >9 Mann ent -

lassen , deren Rücktransport aber von dem geringen Schiffsraum ab -

hänzt . Für die Pläne , die die Entente '
, oder Teile von ihr , sei es

gegen Deutschland , sei es gegen Nußland , hat , braucht sie aber er -

hebliche Mengen von Truppen , Kriegsmaterial und Schiffsraum .
Diese Pläne gehen bei England bis zur Neuordnung Rußlands , die

selbst die Besetzung von Moskau und Petersburg ins AugÄ faßt , bei
den Franzosen — wir wollen uns ja nicht darüber täuschen , daß
mindestens in der französischen Generalität solche Absichten sehr leben -

dig sind — bis zum Einzüge in Berlin .
Keine Demobilisation des französischen

Heeres .

Sch . k» e n f , i . Dez . (Sprioattcl .) Nach Meldungen aus

Paris hat dSr Hceresausschug der Kammer rat Montag dem

Antrage der Negierung zugestimmt , die Demodiliste -

rung des Heeres mit Rücksicht auf die ungeklärten
Machtverhältnisse in Deutschland vorläufig um

4 Wochen zu o e r l ä n g e r n. Die älteren Jahrgänge werden

beurlaubt .
ZweideutscheProteste .

MTB . Bern , 3. Dez . Durch Bermittelung d«r schweizeri -

s che n Regierung sind den Vertretern der Entente in Bern

folgende Proteste nigegangen :
1 . d r der d e u t s ch e « R e g i « ru n g : Borliegenden Na ^irichten

zusol^e sind vor einigen Tagen farbige französisch eTrup -

pen in die Pfalz einmarschiert , dann aber wieder zurückgezogen
worden , da sie vor dem im Massenstillst .indsvertrag feslgrsetztenTermin
eingetroffen waren . Es sollen aber anr ^ hentz noch an der Siidgrenze
der Pfalz zum Einmarsch bereite färb ig e Truppen stehen . Schon
in wenigen Tagen ihres Ausentheltes in der Pfalz haben sich d '

-c>

schwarze« französischen Truppen Notzuchtsverbrechen und
andere Ausschreitungen zuschulden kommen lassen . Die deutsche
Regierung muß sich aus das schärfste dagegen verwahren ,
daß der Bevöll '

ernng einig r ŝn der Entente 7,a besetzenden deutschen
Gebietes ei -:e farbige Besatzung zugemutet wird . Tie hat das Recht,
zu fordern , daß die Bedingungen des Waffenstillstandes , nach der ihr
feierlichst erteilte «, Versicherung einen Frieden des Rech ' s herbei -

führen , der den B >>nd der Böller einleiten soll , in einem Eeiste c e-

handhabt werden , der diesem grossen Ziele und den allgemeinen
Empfindungen der Menschheit entspricht. Die Ueberfnhrnng farbiger
Truppen auf deutsches Gebiet ein Hohn auf die Gefühle
der Gemeinschaft der weißen Nasse , ein Gefühl , das ruch
die Gegner verbinden seilte zumal da sie nach ihrer Erklärung nach
Beendigung des Krieges in einem Völkerbund zusammenzutreten
gewillt sind .

?. Via :
'
ch??ll Fach hat der deutschen ?tiM »«diwMinffi »n

i » Epaa fcksQrapfisif einzez^i^ t . dr "- Grenze Elfah - Loth »
ri « ge « s gegen Baden , die Pfalz und ? nrembn rn bis
ans weiteres voroussichtlick ? für lv Tage gesperrt wn » . Dabei
wird in das Verbot das Gebiet von Saarbrücke « und Sa » r »
l o u i » in die els»tz. lotk>ringische Grenze eingezoqen . Den d»ut 'chen
- -«legfertcp ist vor der Unterzeichnung des Waff »nRllft «ndes bestimmt
erklärt werden , daß der Wortlaut des Vertrages st » eng -
stens eingehalten und über seineu Inhalt in keinem PuuAe
hrna» »geagng «n werden soll . Besonder » dedingt Artikel » kerne

e n d e r u n g in de? bestehenden Verwaltungsorganisatton . Unter
diesen Umständen stehl sich die deutsche Regierung gez« zn?^en , e e e n
die Anordnung de « Marschalls Foch schärfst ? Ver -
» ah » » « g einpileae » .

Die Franzosen in der Pfalz .

o . Ludwigs Hajen , 4. Dez . (Privattel .) Heute abend wird

der gesamte Eisenbahn - , Personen - und Güterverkehr zwischen
der Pfalz und den rechts des Rheines gelegenen Gebietsstreifen
vorübergehend ausgehoben . Nach vollendeter Besetzung hofft
man eine Aufhebung der Sperre . Es fahren nur ganz wenige
Eisenbahnzüge in den zu besetzenden Gebieten , die nur von Ar -
heitern und Angestellten leniitzt werden dürfen , welche beson«
ders Erlaubnis hierzu erhalten haben .

Zur Räumung Belgiens .

WTB . Bern , 3 . Dez . Zu den Zwischenfällen bei der RLn -

münz Belgiens durch die Deutschen , lätzt sich „Progrk >.s de

Lyon " aus Paris melden , dag diese nicht übertrieben werden

dürften i sie seien schwer vermeidbsr « Unglücksfälle , die vorkam -

men könnten . Es sei kein Anlaß vorhanden schwarz zu sehen.

Forderungen englischer Dominions .

Sch . Rotterdam , 4 . Dez . (Privattel .) „Daily Mail " mel -
d ?t : Die Konferenz der englischen Dominions verlangt von der

Reichsrygierung , da^ Deutschland auch für die in den früheren
deutschen Kolonien durch seine militärischen Maßnahmen an -

gerichteten Schäden Entschädigung zu leisten habe .

Die Wahrheit bricht sich Bahn .

WTB . Bern , 3 . Dez . Angesichts der Verleumdung , die über die
Behandlung der Kriegegesungenen in Deotichland in der feindlichen

es ihnen in Deutschland nicht schlecht qegan ' en ist . . .Journal de
Gen »ve" und „Tribüne de Geneve " schreiben , daß die Gesanoenen sich
nicht über die Behandlung in Deutschland äitllagcn . Di « Lauanner

„Rc 'jue " lobt ihr ausgezeichn -Äbes Aussehen .

Bon den Friedensverhandlungen ans -
geschlossen ?

o Zürich , 4 . Dez . ( Privattel, ) Der Vcrner Korrespondent
der „Ziirch . Morgenztz .

" erfahrt aus diplomatischen Kreisen ,
dah die Teilnahme der diplomatischen Vertreter der Mittel -

mächte auf der Friedenskonferenz nur auf die lluterze - chnung
der bis dahin fertiggestellten Verträge beschränkt werden dürste .
Von einer direkten Mitberatung an den einzelnen Friedens -

punkten könne nicht die Rede fein . ^

Ans ElsÄtz -tsthringen .
o Tasel , 4 . Dez . (Privattel .) Die „Neue Korresp ." meldet :

Genera ! Hirschaucr wurde soeben zum Militärgouoerneur von

Strasburg ernannt . Am 7 . , 8 . nnd 9 .Dezember werden in Metz

und Strasburg anläßlich des Besuches von Poincar «, Clemen ,

ceaii und Köllig Albert ofizielle Festlichkeiten stattfinden .
— Berlin . 2 . Dez . In einer Unterhaltung mit einem Pressever .

treter hat der Reichstagsabgsordnet « Emmel , der Vertreter von

Mülhausen i . E . , u . c. erklärt :
„Ich bin am 14. November vormittags in Mushausen angekom -

n»en und habe durch den Soidatenrat erfahren , daß das Militär be >

Jchleumgten Bcf ^ l zum Ab ? ug erhalten harte , werl sich unxesahr 800

elsässischer Urlauber und Desserteure mit Handgranaten und Masch, -

nengewehren ausgerüstet hatten und die Gefahr bestand , daß es zw»-

scheu ihnen und der in Mülbausen liegenden bayerischen Division zu
Kämpfen kommen wurde . Mit den deutschen Truppen verließen auch
viele Deutsche das Elsaß , selbst soläze, die wie ich 25 Jahre und län -

ger in den Reichslauden gelebt und gewirkt hatten und denen Ersag -

Lothringen zur zweiten Heimat geworden war . Die von ihnen ae-

hegten Befürchtungen haben sich leider bewahrheitet . Deutsche Ge-

schäste wurden geplündert und die Deutschen, die während ihrer
Anwesenheit in,Elsaß für die Zugehörigkeit dieses Landes zum deut »

scheu Reich eingetreten , jetzt aber im Vertrauen aus ihre loyale Ge -

sinuung zurückgeblieben waren , Saiten unter Mißhandlungen zu^ lvi -

den . Ich siedelte nach Freiburg ül>er , ioo ich selber über die Zustände
in Müllausen nur gelegentlich Einzelbeiten erfabren habe .

„Die Franzosen
'
lassen den U-bertritt nach Eließ - Lothringe « frei

verhindern aber jede Auswanderung mit een sckKrfften Mitteln .
Nur einm Elsaß -Lothringcr wurde es erlaubt , nach Freiburz über¬

zusiedeln und dort eine Abteilung des Elsässer Soldateinvts zu bu -

den , der die zurückkehrenden Elsässer iiber die Verhältnisse ^
in ihrer

Heimat aufklären soll . Dieser mit einer halboffiziellen Mission bv-

trcmte Herr hat in meiner Gegenwart erklärt , daß alle Deutschen au »

Elsilß . Lothringen hera,s müßten . Bedauernswert ist das Los de,

elsässischen Landesbeamten und auch der zurückgebliebenen im Bahn -

und Postdienst stehenden Reichsbeamten . Sollen sie nicht oller aus

ihrem bisherigen Anstellungsver ^ ältnis sich ergebenden Ansprüche
verlustig gehen , so müssen sie jetzt alles ruhig über sich ergehen lassen.
Es wäre deshalb zu erwägen , ob nicht eine Reichsstelle ^mit der Auf¬

gabe geschaffen werden könnte , diesen Beamten nach Möglichkeit eine

Anstellung .im ReichSdienft od . bei den Bundesstaaten zu oerm -rtteln .
"

. m.mmm., iiiij i [ > >>>.

Sie Keschehmffe im Neiche.
Fehrcndach an die R e i ch sl e i t « « g.

WTB . Frei bürg , 4 . Dez . Auf das Telegramm der Reich»-

leiinng an den Präsidenten des Reichstages Fehrenbach hat

dieser folgendes geantwortet :

„Auf Grund der Revolution können Sie sich für ermächtigt

halten , den Reichstag auszulösen . Ich würde dagegen prote -

stieren , aber ich würde mich fügen . So lang ? Sie aber nicht

auflösen , sind Sie trotz Revolution an die für ihn geltenden ge -

setzlichen Bestimmungen gebunden . Nach Ihrer Rechtsauf -

fassung können Sie sich ebensogut über beliebige Bestimmungen
des bürgerlichen Ges - tzbu-he - oder des Prozeßrechts hinweg --

setzen. Ihr Vorgehen bedeutet die gesetzlos « Willkürherrschaft .

Dagegen protestiere ich. Fehrenbach . Reichstagspräsident ."

Herr vo « Heydevrand weiter politisch tjktig .

D . Berlin . 4 Dez . (Privattel .) Die Meldung der „Voss .

Ztg .
"

, dah sich der Führer de » ftatet SK « »



■I

■y . i ' Badlfche » reffe . Abendblatt . Mittwoch , de« L 3* j. 1« «. Nr . 568 /

Heydebrand , aus dem politischen Leben zurückziehen will , ent--
spricht der „Kreuzzeitnng " zufolge nicht den Tatsachen.
Die » esprechnngen der süddeutschen Finanz -

minister .
WTB . Stuttgart , t ©ej . Die Beratung«« der BoeMnde der

Finanzministerien von Bayern^ Baden , Hessen, Sachsen und
Württemberg , die am Montag und Dienstag im Finanzminffte-
tium in Stuttgart stattfanden , nahmen einen durchaus befriedigenden

jVerlauf . Die Zusammenkunft sollte haupPichlich einer gegenseitigen
Aussprach « der Finanzminister über verschiedene schwebende Fragen
dienen. Der Zweck war nicht ein« Stellungnahme gegen das Reich
»der gegen Preußen. es sollten mir angesichts der geringen Fühlung-
«ahme dies« MiiristeÄen mit Berlin die Besprechungen sämtlicher
Kinanzminister mit der Roichshauptstadt vorbereitet urid gesörvort
«verde».

Die provisorische bayrische Stationalver ,
sammlung .

! D . München, 4. Dez . (Privattel .) Die „Deutsche Tages -
Zeitung " meldet von hier : Die aus dem Arbeiter - und Soldaten -
»ate und mehreren Dutzend Vertretern der übrigen Berufs -
istände zusammengesetzte provisorische bayrische Nationalver¬
sammlung wird bestimmt in nächster Woche zusammentreten .

Der Posener Polenlandtag .
D . Posen , 4. Dez . (Privattel .) Der „Lok . Sinz." berichtet

von hier : Die erste polnische Landtagxsttzung ist bei hoher Be -
Meisterung ruhig verlaufen . Der Erzbischof von Pose « hob die
« rohen Verdienste des Papstes und Wilsons um Polen hervor .
Dank - und Huldigungstelegramme wurden abgesandt an den
Mapst, an Lloyd George , an Clemenceau , an Orlando und an
Foch, den Vernichter des preußischen Militarismus , an d,e
Tschechen und an die Siidslaven .

Ein sozialistisch gesinnter Herzog .
WTB . Primkenau. 4. Dez . In einer Volksversammlung, die

Hier stattfand und der über 600 Personen aller Berufsklassen bei -
wohnten, nahm Herzog Günther zu Schleswig -Holstein das Wort. Er
Sbetonte, daß er unbeschadet seiner bisherigen politischen Tätigkeit
bereit sei, im Rahmen seines Besitzes an der Ausführung von sozial-
politischen Aufgaben mitzuarbeiten. Er habe schon bisher dieser
Frage stets großes Interesse ent ^ egengebiacht und sei schon seit 2P
Fahren Anhänger des Acktstundenarbeitstages, in der Industrie, so¬
weit die Arbeiter das Bestreben haben . dasselbe zu leisten, w -e
bisher in zehn Stunden . Oft habe er an hoher Stell « bei wichsen
Veratongen seine warnende Stimme . rhoben, aber oft ohne Erf ftg

Der Herzog verbreitete sich dann noch über eine Anzabl Fragen ,
wie über die kommende wirtschaftliche Entwicklung usw . Seine
pusfiihrungen fanden allgemeinen BeijaL .

Ei « Koin plottmärchen .
o . Basel , 4 . Dez . (Privattel .) Den „Basl . Nachr .

" zufolge mel-
det „Daily Expreß " aus Amsterdam , daß in Berlin ein Komplott
aufgedeckt wurde , das die Wiederaufrichtung des Kaiserreiches und
die Rückkehr des Kaisers bezweckte. Die Urheber des Komplottes
sollen Maischall v . Mackensen und (General Arnim sein , denen Krupp
«on Bohlen -Halbach die nötigen Finanzen geliefert ha-ben soll .
Mackensen habe versucht , Marschall Hindenburg auf seine Seite zu
dringen . Hindenburg jedoch habe abgelehnt und erklärt , er werde
sogleich nach beendigter Demobilisation zurücktreten, v . Bülow und
Michaelis hätten ihre Unterstützung zugesagt.

_
Das Komplott sei

durch einen Agenten des Sicherheitsdienstes ausgedeckt worden , der
eine telephonische Unterredung belauschte . Es wurden mehrere Ver-
hustungen vorgenommen.

mc Lage in , Oesterreich-Ungar;
Zn Mähre «.

MTB . Brünn . 3 . Dez. Die tschechischen Truppen sind am
29 . November auf dem Stadtplatz angekommen und haben von
den Gebäuden des Soldatenrates und der Bczirkshauptmann -
Schaft gewaltsam die deutsch - österrsichischen Fahnen entfernt .
Zills die Volksmenge hierbei in Pfuirufe ausbrach , eröffneten
fcic tschecho -slowak ' schen Truvpen das Feuer auf die wehrlose
Bevölkerung , dem vier Tote , zwei Frauen und zwei Kinder
und zehn Verwundete , darunter vier Schwerverletzte , zum
Opfer fielen .

Aus de » südslawischen Ländern .
MTB . Löbach , 3 . Dez . Das Blatt „Slowines " meldet

aus Bakar : Auf der Insel Chcrso ereignete sich ein blutiger
Zusammenstoß zwischen Italienern und Kroaten .

MTB . Prag , 3 . Dez . Das - Tschecho-slowakische Pressebüro
meldet aus Villach : Ein Mausranschlag gibt den bevorstehenden
Einzug der Südslawen bekannt und fordert die Bevölkerung

zur Wahrung der Ruhe auf . Die für die Besetzung Villachs be-
stimmten serbischen Abteilungen sind ans Mc -rburg unterwegs .
Befürchtung eines Einzugs der Ztalieaer in

Salzburg .

Sch . München , 4 . Dez . (Privattel .) In Salzburg befürch-
tet man den bevorstehenden Einzug der Italiener . Das ita -
lienische Garnisonskommando in Innsbruck hat die italienische
Besetzung der Dahnlinien nach dem Salzlammerg ; ;t angeordnet .

Ungarn und Deutschland .
WTB . Budapest, 3 . Deh . Nach Mitteilung eines heutigen

Abenödblattes hat die ungarische Regierung , einer Ausforderung der
hier weilenden militärischen Ententeoertretung folgend, sich zu der
Auffassung bekannt, daß im Sinne des Waffenstillstanldsvertrage? die
diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und Ungarn nicht
weiter aufrecht erhalten werden können. In diesem Sinne soll auch
angMich eine Mitteilung am den deutschen Generalkonsul in Buda¬
pest , Grafen Fiirstenberg , ergehen. An informierter Stelle wird dem-
gegenüber festgestellt, daß eine Aufforderung der Entente in oben be-
zeichnetem Sinne an die ungarische Regierung allerdings ergangen
ist, die Entscheidung ist jedoch bishe'r nicht gefallen.
-.«z v «—im—.in»«« i i m ii 11,| j iu .n n.m n.i11*

Ans dem neuen Rußland.
MrlltSr '

rsche Vorbereitungen der Bolsche «
misten .

Sch . Berlin . 4. Dez . (Privattel .) Nach zuverlässigen Mel «
dungen ans Stockholm ziehen die Bolschewiken an der Grenzt
der besetzten Gebiete starke Truppen »nassen zusammen . Die
Eisenbahnen von Petersburg und Moskau nach der Grenze sollen
seit acht Tagen ausschließlich mit Truppen besetzt sein.

*

Motznahmen gegen die Ausbreitung de »
Bolschewismus im Ausland .

Sch . Rotterdam , 4 . Dez. (Privattel .) „Daily Marl "
meldet , dah wegen der Förderung des Bolschewismus durch
die deutschen Soldaten - und Arbeiterräte in den neutralen
und alliierten Staaten , die Allierten schärfsten Pro -
test erhoben. Der Aufenthalt von Mitgliedern der deutschen
Arbeiter » und Soldatenräte, : im neutralen Auslands soll nicht
länger geduldet werden.

An» Spanien .
Die ewige spanische Regierungskrise .

WTB . Madrid , 4 . Dez . Reuter . Die Regierung ist zurück-
getreten . Der König berief Romanones zu sich in den Palast .
Es heißt , dah die Krise auf Meinungsverschiedenheiten in der
catalonischen Frage zurückzuführen ist.
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Dadifche Chronik.
)( Btöhlbach (St . Eppingen ) , 4 . Dez . Am Sonntag nachmittag

fand in der Gastwirtschast Rudy eine außerordentlich gut deimcht?
Vauernvereinsversainmlung statt , mit dem Zwecke, den hiesigen
freien Verein in eine Genossenschaft umzuwandeln . Vorstand HÄtz
lkito 'ie die Versammlung. Dann sprach BchirksoorstaNd Stather -
Elsenz über das Ws !en und die Ausgaben !der örtlichen Genossenschast .
Es wurden mire die Wahlen voiyenommen . Emil Holtz, M .lhÄm
Reimold u . Joh . Berich. Reimold wurden in den Vorstand gewählt , in
den Auffichtsrat Andreas Dettling , Philipp Reimold , Jakob Faller
und Heinrich Reimold . Man erwartet bestimmt, daß die Genossen¬
schaften künftig zur öffentlichen Bckvirtschastung der landwirtschaft¬
lichen Produkte herangezogen werden . Die Genossenschaft und auch
verschiedme einzelne Mitglieder traten geschlossen dem Lanldwirt-
schastlicben Lagerhaus Bruchsal b<ei .

: : Biannheim , 8 . Deiz . Die Mannheimer Volkswehr besteht jetzt
einschließlich SicherheitÄZirenst aus 1315 Personen , davon sind 571
Mann zur Vewachun; militärischer und zum kleinen Teil auch anderer
Güter verwandt . Die c^genttiche Volkswehr besteht aus ' nur 270
Personen , 440 Mann dienen denr Sicherheitsdienst .

Kunvqebungen skr die vorläufige bav . Regierung
6 Hausach , 3 . Dez . Eine am 24 . November 1918 in Hausach statt¬

gefundene öffentlich: Volksversammlung nahm nach einem Referat
des Amtsrichters und Landtagieiabgsordneten Straub Vi Wolfach
nachstehende Resolution an und brachte sie dem Ministerium des
Innern zur Kenntnis :

„Die am 24 . November 1918 in Hausach stattgehabte Versamm¬
lung von Leuten aller Stände aus dem ganzen Amtsbezirk Wolfach
stellt sich geschlossen hinter die neue badi ĉhe Regierung , hilligt deren
bisherine Maßnahmen und bittet dringend dafür zu sorqen, daß die
auf 5,. .Januar 1919 angesetzt« Mahl zur badischen Nationalv -rsamm-
lung unter allen Umständen stattfindet .

"
Der Verein der Fortschrittlichen Volkspartei EmmendiM ^n

sandte nachstehende Resolution an die vorläufige Volksrezierunq :
„Die außerordentlich stark besuchte Versammlung der Fortschritt -

lichen Volkspartei vom 22. November 1918 erklärt nach dem eben

gehörten Referat des Herrn Professor Dr . o. Schultze -GävermtH
Einverständnis mit seinen Ausführungen und gelobt , für ein«
soziale demokratisch regierte Republik unter allen Umständen
treten . Sie fordert zwecks Regelung der Verhältnisse der
Republik Eroß -Deutschlands die sofortig« Wahl und Einberufun« *"
deutschen Nationalversammlung." ^

A Villingen , 3. Dez . In einer am 21. NovemSer d. % in
linxen stattgefunden ?» Berianimlung des Soldaten- , Arbeiter - ui?
Bauernrates , welcher auch Landtagsabgeordneter Görlacher ^
wohnte , wurde nachstehender Beschluß gefaßt : „Der Soldaten «. *
beiter - und Bauernrat verlangt die Einberufung der National »'
sammlung und der konstituierenden Landesversammlung , sobalS »
FelÄarmee in die Heimat zurückgekehrt und sich an den Wahle«
teiligen kann "

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4. Dqembsr.

St . Di« Wahl zur gesetzgebende« Bad. Nationalversammlunĝ
bekanntlich am 5. Januar 1919 stattfiniden. Wählen kann nur J.

1-
jenige , Wr in die Wählerliste eingetragen ist. Damit die Wähl« ! !
aufgestellt werden kann, läßt das Bürgermeisteramt , laut
machung vom 2 . Dezember , durch die Schutzmannschaft cm die t>a''
lesitzer Hauslisten verteilen , tn die jeder Haushaltungsoorstand *
zu seinem Haushalt Fii!)örer.den Wahlberechtigten nach der auf
Hcusliste abgedruckten Anleitung einzutragen hat . Nur wenn
die Eintrag sofort vornimmt (deutlich und möglichst mit
sĉ eibcn) und wenn der Hausdesi^er dafür sorgt, daß die Ein< ,
gunzen von allen Haushaltun ^ -vorŝ änden seines Haus«s unver? '.̂ ^
vorgenommen und die Listen bis 7. Dezember bei der jeweils na .*' '
Polizeiwache abgegeben werben, ist es möglich , die Wähle listc r«w
zeitig zum Abschluß zu bringen . Die Arbeit ist derart gros; ui .d _
Frist zu ihrer Erledigung so vucz, daß alle Beteiligten nach Kral'

mithelfen müssen. .
" Tätigkeitsbericht der Arbeiter -Räte . Die Landeszentrale

A .-, B .- u . V .-Räte in Karlsruhe (Schloß ) schreibt uns : ^
'

Arbeiter -, Bauern - und Volksräte sind der nächstes National ^
sammlung gegenüber ebenso verantwortlich , wie die vorläufige *

gierung . Das trifft für die Art ihrer Tätigkeit zu . wie
genmchten Gekdau ^iaben . Bisher ist in der Öffentlichkeit i^ 1
von den Mßhslligkeiten der Arbeiterräte mit den Behörden,
Uebl̂ griffen der e .sv.̂ren und von den angeblich hohen Eeldausg ^
die Rede gewesen. Was die A .- u . S . Räte ^ntes geleistet
n-achdem die Revolution im Lande war . davon redet man
Welche Riesenwerte sie den unwürdigen Schiebern aus den
entwunden haben , das wird auch nicht erwähnt . In der Demo
machung haben die A . >l . S .-Räte in Verbindung mit den he'.m
lichen Militärbehörden gleichsalls großes geleistet. Auch davon
der Landbevölkerung nichts erzählt . Hierfür hätten d-ie ^und der Staat auch ohne Mitarbeit der Arbeiterräte große
aufwenden müssen . Ob dann aber alles so gilatt gegangen wä?e> ^
es ging , diese Frage bMbt offen . Um nun über die 8$ ^ ..
Arbeiten der A - , B .- u . V . -Räte einen U ?b :Mick zu bekomm
werden hiermit alle A.-, B - u . V .-Räte aufgefordert , .einen
keitsbericht einzuschicken. Diese sind von Woche zu Woche zu
damit seitens d:'c Landeszcntrale der Nationalversammlung «in "

samnienfassender Bericht vorgelegt werden kann . j ,
m Baucrnratsversammliuia . EHne iiberar ^Mt besuch^ ^

sammlung von Vertretern der Landwirischast aus den Vez rken . ^
lingen und Karlsruhe fand am Montag im Saale der Restaura £
Ziegler hier statt . Der Neferent der Versammlung . Genevalsen .
Schnepf, zeichnete ein Bild über den Gang der UmsturzbewezuM
beton !« die Notwendigkeit des engen Zusammenschlusses der
Wirtschaft zur Aufrechterkaltung der Nahrungsmittelablieserung ^
die Bevölteruna . Der Redner besprach dann das Programm des
Wahrnehmung der Interessen der Landwirtschaft und zur
kung bei der neuen Regierung gebildeten Landesbauernrates . 9
den mit großein Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich ^ n"Lz,S
spräche an . Die Wahl de; Bezirkvba,'.ernräte hatte folgende
Nisse : ES wurden gewählt für den Bezirk Karlsruhe : Landtag«^ ,
geordneter Bürgermeister Neck Ea ^ ensteiNj. Vorsitzender ; Mtbur .
nieister Leop. Linder -Hagsfeld, stell» . Vorsitzender. Le-op . Erns^
fort , August Jobs . Ludwig Iohs - Linkencheim und Seith -Lr^

o^
heim, für den Bezirk Ettlingen : Landtagsabgeordneter Belzer - ^ l

ftcKt). SJorfifeonicr !

Vorsitzender, Landtagsabgeordneter Bürgermeister RÄ -Egzenstein-

^ Unfall . Heute früh 6 '/« Uhr glitt ein 14 Jahre alter
lehrling von hier Ecke Hardt - und Rheinstraße beim Aufspringen^ ,
einen fahrenden Straßenbahnwagen aus u. kam unter den Anya™&
wagen . Er wurde eine kurze Strecke gefchleist und erlitt ,
Quetschungen am Arm und Kopf. Er wurde auf der Polizei

Anya ^
erh?b«L

Mühlburg verbunden .
elit *

§ Verhaftet wurden : Eine Expedientin von hier, die sich in e>
^

Waronhause Gegenstände von erheblichem Werte aneignebe, '
^

Arbeiterin aus Freiburg und ein Arbeiter von hier wegen J
^

stahls , eine Kontoristin aus Rußheim wegen Betrugs und Urlun«

falschung , ein Maler von hier wegen Schleichhandels, ein
von hier und ein Bäcker aus Ettlingen wegen Ankaufs von
ständen, die dem Militärfiskus gehörten , unid ein 14 jähriges
das sich unter Mitnahme von 1599 Mark und Kleidern im ^
von 1909 Mark aus der Wohnung seiner Eltern entfernt hatte .

Me Ystt5V ? h? in Baden .
P.A . Karlsruhe , 4 . Dez . Von der Landeszentrale der A . -R .-u .V .-

Räte in Karlsruhe (Schloß) wird uns geschrieben :
Gegen die Volkswehr in Baden wird z . Zt . in einem Teil , ins -

besondere in der rechtsstehenden Presse des Landes weitgehende Kri -
ti ! geübt und dabei die Sachlage so dargestellt , als ob die A .- u .S .-
Räte vom Standpunkt übertriebenen M<ichtgefi>hls aus die Volks-
»vehr gegründet hatten . Getadelt wird die große Zahl der in der
B ^ lkswehr tätigen Männer und vor allem die „hohe Bezahlung " der¬
selben auf Kosten der Staatskasse . In der kleinen Presse des Lan -
des . oben auf dem Schwarzwald und im Odenwald vor allem , wird
sogar von einer Verschleuderung von Staatsgeldern gesprochen . Ur¬
heber dieser Artikel sind gebildete Herren , die, wenn sie nur mäch-
ten , lehr leicht die Möglichkeit hätten , sich über den wahren Stand
der Dinge genau zu informieren . Leider ist d̂ is nicht der Fall , diese
Angelegenheit muß ihnen als willkommener Wahl -Slgitationsstoff
dienen . Deshalb wohl auch werden in Falge die übertriebensten
Vorstellungen über die Äolkswehr , wie über die A . -u .S . -Riite geweckt.

Ms am 19 . November die Revolution ausbrach , die im wesent -
lichen von den Truppen durchgeführt wurde , da herrschte im ganzen
Lande zunächst großer Schrecken. Die Eigentümer von Besitz und
Vermögen zitterten um ihr Hab und Gut . Die Soldaten aber und
frtit ihnen die Arbeiter des Landes dachten gar nicht daran , die Re-
« olution durch Plünderungen und derlei Dinge herab 'nwürdigsn .
Sie , die eben noch Umstürzler gewesen waren , entwickelten sich in
den nächsten paar Stunden zu ausgesprockienen Ordnun ^sleuten . Sie
nal >men die Verwaltunsen der unteren Staatsbehörden in die Hand
und beim Heer der Etappe und in den Garnisonen , wo eine gren-
zenlose Kopflosigkeit bei den Offizieren und Verwaltungsbeamten
eingerissen war . sorgten si« ffir Ordnung und Fortführung der Ver -
waltunasAeschäfte. Neben Offizieren saßen Soldaten in den Ba >
taillonsburo » . Dazu stellte sich nun noa> in d- n ersten Taßen der
Revolution ein wildss Zuritckfluten der Etappentrup ?e»> « in . Nicht
nur . daß die Soldaten zum Teil einfach nach Hause fuhren , auch
viele Offiziere folgten dem Vdispiel ihrer .Mannschaften . Es kamen
klein« Kruppen in großer Zahl , die Heeresgerät und Lebensmittel -
Vorräte aller Art z« Spottpreisen und an jedermann , der solche haben
wollte , verkauften . Da waren es die Vertreter des Keneral -Kom-
« andos und die vorläufig« Regierung, die für die Schaffung einer

Volkswehr eintraten . Die leitenden Militärftellen insbesondere
glaubten mit Hilfe der Volkswebr, insbesondere mit derjenigen , die
an den Rheinbrückenköpfen Aufstellung zu nehmen hatten , große
Werte an Nationalgut und Eeldeswert zu retten . Und in der Tat ,
es stellte sich bald heraus , daß das General -Kommando richtig ge-
rechnet hatte . Nicht nur , daß Soldaten beim Verkauf von Pferden ,
Kleidern , Lebensmitteln und sonstigem Kriegsgerät ertappt wur -
den . auch Offiziere und höhere militärische Verwaltungsbeamte haben
Militäraut wagaanwei ' e ins Land gebracht, um es fiir ihre Taschen
zu »ersilbern . Nicht alle diese Gauner wurden auf der Tat ertappt ,

\ die denselben abgenommene Beute beläuft sich allein im badischen
Lande auf ungezählte Millionen Mark im Werte .

Es kann somit ein Streit über die Notwendigkeit der Einrich-
tung der Volkswehr >̂ar nicht bestehen . Das Land ist ihr ganz zwei -
felsohne zu großem Danke verpflichtet . Während des ganzen Krte-
ges war v B . in Mannheim allein ein volles Landsturmbataillon
mit der Stellung der Wachen für Mühlen . Lagerhäuser , und fiir son-
stige militärische Lagerplätze beschäftigt. Mit der steigenden Lebens-
mittelnot — und Teuerung nahm der Wachdienst fortwährend eine
Steigerung . Durch die Förtverleaung des Bataillons und der ak-
tiven Truppenteile mußte die Volkswohr diesen von demselben bis -
her versorgten Wachdienst übernehmen . Dazu konrmt noch, daß in
allen Städten des Lances die Scbutzmaniffckxist während des Krie -
ges stark dezimiert worden ist. Die Stadt Mannheim batte zeit -
weiliz nicht einmal mekir so viel Schutzleute, um nur noch die Wachen
besetzen zu können . Von einem Straßenkontrolldienst in der vor-
aelchriebei ^en Form war überhaupt keine Rede mebr. Und was fiir
Mannheim »alt . trwi, wenn auch nichts in so krasser Weise, ffir die
andern Städte dos Landes zu . Die schlechte Bezahlung der Schutz-
leilte Haff diesen Zustand nicht verbessern. Angesichts dieser Sach-
läge mußte nun die Volkswehr auch d-:n Straßen -Wachdienst, den
sonst die Schutzleute auszuüben hatten , stellen . Daß bei der gegen -
wärtizen starken Unsicher?« )? und bei der großen Gefahr von Plün -
derungen die Zahl der Wachleute stärker sein muß, als in geordne-
ten , ruhigen Zeiten , das bedarf wohl keiner besonderen Darlegung .
Ebensowenig ist darüber zu streiten , daß man zu Schutzmanneaehäl-tern , die zum Leben einfach nicht ausreichen, kein« Arbeiter als Wach «
leute anstellen kann.

Um nun aber keinen Zweifel darüber zu lassen , wie durchaus
in Ordnung die Einrichtung der Voltswehr ist, sei noch folgendes

festgestellt : Die Kosten für die Wachmannschaften bei militari ! „
Objekten trägt die Reichskasse , die Kosten für die Bewachung ,
Privatgebäuden und -Lagern haben die Besitzer derselben zu c ,
gen . Zu Lasten der Staatskasse fallen die Ausgaben für die « .
Kenbewachung . Hierfür können in allen Fällen bis zu 19 Marl k ^
Tag und Kopf in Rechnung gestellt werden . In Städten , wo o'
Betrag zur Zahlung der Wachleute nicht ausreicht ( in Manny^
kann mit 19 Mark pro Tag kein Familienvater existieren, hat L

^
die Landwirtschaft durch ihre Lebensmittelpreissteigerung das
möglich gemacht) müssen Privat « — oder die Gemeindeverwaii ^ j
gen — die Mehrkosten tragen . Unbestritten soll sein , daß ^ m <
Gründung der Volkswehr ungeeignete Persönlichkeiten in dieser „
nisteten. Mit der Säuberung derselben ist bereits in allen
begonnen worden . Hält die Ruhe und Sicherheit wie bisher
terhin an , dann dürfte es auch möglich sein, in BäU>« den uwi
der Volkswehr einzuschränken . ji«Alle gegen die Volkswehr ins Land geschleuderten Anklagen, ^in starkem Maße verleumderische Absichten erkennen lassen ,
nicht geeignet , die Interessen des Staates und der Städte zu
sondern nur das Volk des platten Landes gegen dasjenige ^Städten lebende aufzuhetzen . Wie es dabei möglich sein so»,
Lebensmittelversorgung der Gesamtbevölkerung sicherzustellen ,
bleibt uns ein Rätsel . Es ist allerhöchste Zeit , mit einem derari , f
Spielen der Leidenschaften des Volkes Einhalt zu tun . Briwt *

S»- — rr • . . .r . v • s. U , LVolk in den Städten wirtschaftlich zusammen, dann wird davon
^^ t

e HZ
schaff hat uns dieses Trümmerfeld hinterlassen . Wer den

recht bald das Landvolk in Mitleidenschaft gezogen . Diese
wurde nicht durch die Revolutii >n heraufbeschworen, die alte Sc .«

der Neuordnung in falschverstandenem Parteiinteresse zu stören „v
sucht, versündigt sich an der Volkswohlfahrt und am gedeihliche " *>
sammenleben alter Volksstände .

Permifchtes. « **
T) Berkin , 4 . Dez . (Privattel .) Me w^r srstchM», ^

die Nachricht nicht , daß die Arbeitseinstellungen in Obcrschlesi^ .^ i
endet sind. Sie dauern noch fort und der Beigeordnete im pv«Uo "Ä
Handel»mii?isterium , der Gewerkschaftsführer H«?. wird sich
Tagen in die Streikrevire begeben , um die Beilegung der Str°>.^leiten zu veranlassen . Dagegen ist in dem Rhein » und R«hrS^
die Streikbewegung völlig « »losch««, t I
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Todes -Anzeige .

Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber , guter Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Landsturmmann

Jakob Beuteispactier

Küfermeister
nach vierjähriger treuer Pflicht¬
erfüllung am 10 . November im Alter
von 36 Jahren das Leben für sein
Vaterland lassen mußte . 5766a

Iii tiefer Trauer :

Ernst Beutelspacher
mit Familie .

Auerbach und Aue , A - Durlach ,
Pforzheim , den 3 . Dezember 1918.

Liebesgabe

für die heimgekehrten Krieger -
NamenS der Stadt Karlsruhe , welcher der Bad .

Landesverein vom Roten Kreuz biezu Gaben von
bedeutendem Werte beigesteuert bat , soll den aus
dem Felde zurückkehrenden , in Karlsruhe woyn -
haften und nach Karlsruhe entlassenen Kriegern
eine Liebesgabe überreicht werden .

Die Gabe kann täglich von 10 Uhr vor - bis
Z Udr nachmittags im Zeichensaalder Hebelschul«
— Kreuzstrake 16, 2. Stock — flffitn Vorweisung
deö vom Truppenteil ausgestellten Entlassungs «
scheines nach Karlsruhe in Empfang genommen
werden . 147 .«

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1018.
Der Stadtrat

Todes = Anzeige .

Dienstag mittag V,2 Uhr entschlief nach
längerer Krankheit mein innigst geliebter
Mann , unser guter , treubesorgter Vater,
Schwiegervater und Grossvater

Gottliefi Phillipp
Schntimachermstr . u . Leichensctiauer

im Alt« von 68 Jahren B40651

In tiefer Trauer :
Frau Friederike Phillipp Wwe .

geb. Weber .
Familie Julius Kusig.
Familie Adoir Pfalllipp .
August Pliillipp .

Trauerhaus : Bulach , Hauptstr . Nr. 61 ,
Beerdigung : Donnerstag mittag 2 Uhr.

Statt Karten .

Für die Oberaus herzliche Anteil¬
nahme und die reichen Blumenspen¬
den , welche mir bei dem Heimgang
unserer lieben , unvergeßlichen Frau
und Mutter In so wohltuender Weise
erwiesen wurde , sage ich herzlichen
Dank . B40687

Karlsruhe , 3. Dez - 1918.

Leopold Scheidegg u . Kinder.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme u . Ehrenbezeugung ara Grabe un¬
seres liehen >ntschlafenen sagen wir auf
diesem Wege allen herzlichen Dank .

In tiefem Schmerze : B40684
Frau Allna Stoiber , Witwe ,

nebst Kindern .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1918. WD

Großer Posten

Harbidlampen
12307einaetroffkn .

Preis Mk . « . 80 für das Stück
Wiederverkäufer erhalten Hoden Rabatt .

rZÄr -
iükHD & Riigdr ,

- - j g [epf ' on 3211 . — Marienstraße 63 .

für

ClubSessel

1,- f
rei4*s tühle , Speisestühle etc .

'
lefer

k direkt an
Private| h - ' ' vaic

E- Schüfe,
nur ms

•serstrasse 227

r ,
kl tätte ,e ' ner

Uub -Möbel .
®ßtztV '

i
tl abze "

Cjj ter Ledermöbel ).

| e ' WlU105li0tleii liefert in reicher Ausivahl und
geschmackvollster Ausführung

Druckerei der „Bad . Presse".

Haicklskiirse s« r Kaiißentt.
Die stlidt Handelsschule . Kirkel 22 . veranstaltet

Fortbildungskurse
für beimgekebrte Krieasr . KnrSbemnn 9 Dezember .
Daner der Kurse 4 Wochen . Unterrichtkfächer : Buch-
fübrulla . kaufin . Rechnen . Sandelskunde . Wechsel- u.
Schecklebr« . Pos ! - u . Eisenbahnverkehr . Briefwechsel ,
Stenographie . Maschinenschreiben , ^ remdsvracksn .
Die Gebühr für sämtliche Fächer beträgt 19 ^ iur
die gcm ^ e Kursdcmen !. Unbemittelten kann der Bei -
trag aur Ansuchen teilweise erUiffen werden

jlnirtel 'fcuTiaen werden in der Kan ^ lci . Zirk >: l 22.
in den üblichen ÄeschäftSstunden . aunerd ?»' am
Freitag . den 6. ds . Mts .. Zwischen 6 u > )4p Uhr
abends eittaeflenctenontmcn . Html

Das Rektorat .

HnesitaclU . mW . WllerberalungsükM

tflr ögs KlmkiO m Silier von 2 - 8 Sollten
findet statt : 14699

am Tonnerstag , den S . Dezember ,
abenvs S —« Uhr »

im neuen St . Vinzentinckrankenhans .
Badischer Frauenverein . Abt . VI .

Bezirks - Lehrerverein
Karlsruhe - Stadt

Donnerst « «, den 5 . Dezember , abendS 8 Uhr .

Ortsverband - Versammlung
im ..Löwenrachen " :

Die Beamtenschaft und die Neuordnung . 14795

Xu5 dem Heeresdienst entlassen , habe
ich meine Tätigkeit in vollem Umfang
wieder aufgenommen . 14690

Dr. med . Fritz Gehring
prakt . Arzt u. Geburtshelfer .

Sprech - Vormittags 8—9 Uhr 1 Wochen¬
stunden : Nachmittags 2 — 3 Uhr / tags
Abendsprechstunden : Montags u . Donners¬

tags Vi7— ' /iS Uhr .
GebhardstraBe 46 (verlängte Hirschstraße ).

Fernruf 1324.

®|
K>!
K

Der Bürgerschaft von

Skaffort
herzinnigen Dank für die liebe-
volle Aufnahme und hervor-
ragende Bewirtung während der
Einquartierung . 14491

Die Heimkehrende
O l . Ers . Komp Sachs . Pionier Äatl . 22.

'31(9 )19 ) w * <3") Wt * )

Hildo ! ? Siegs! , MMlM
AkilZhenneilraßt 26 Telefon 2093 .

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis ,
daß ich aus dem Heeresdienst entlassen bin und
mein Geschäft wieder weiterführe. B40S61
Reparaturen an Herden, Kacheln und eisernen
Oefen aller Systeme werden fachmänn . ausgeführt .

Oas meist begehrte

lOetiinachts - Gesch nft

für unsere Kleinen
bilden

PUPPEN

Sie kaufen dieselben
in jeder Art

und vorteilhaft im
ersten Puppengeschäft

von 14062

K . Bieler ,
Kaiserstr . 223 .

Schluß der Reparaturen -Annahme am 15 . Dez .

Karlsruher

Orßsverband
der

Beamtenvereine .
Donnerst « ? . 3 . De ^ '>r ..

abends pünktlich 8 Uhr .
Löwenrachen : 14702
„ Die Beamtenschaft « .

die Neuordnumi

Jranzösischen

Anlerrichk
für Anfänger und

Fortsteschrittcne
Konversation n . Literatur ,
erteilt Dame , die vor
KriegZausbr . Ig . Jahre aiS
Privatlehrerin in Frank -
reich in erst . .Dreisen tatig
war und die Sprache voll -
kommen beherrscht . 23»» »?

Frl . Nleiyer ,
Schillerte . 48 . 3 . St .BEüipßiWhlnidjfir

Aiügel - Aülaükn bfffiliüt
der Klinaeltransformn -
tor mit direktem Anschluß
an die elektr . Lichtleitung
Emil Schmidl & Kons .

Hebeüir . 3 .

NatillmIIidttkIe Partei.
Am Donnerstag , den 5 . Dezember , abends 8 Nhr ,

findet im großen Saale des Friedrichshofen eine weitere

nv « ierv ? « » ilivvi . ktk

„Bute "
öffnet dieGIäser leicht und
mühelos . Su haben bei

Elim . Eberhard
LudwiliSplab 40 b . 14 . 34

statt , ggar Alle Frauen sinv eingeladen .
"

ML

EZ werden sprechen :

Frl . vr . Julie Schenck über :

sozialistische und kommunistische

Wirtschaftsordnung .

,Vieri - HaminerftenograpH Frey : Uöfeer die

Politischen PartaSen . 14727

Gelegenheit zur ?ln ?sprache nach den Vorträgen . Die beiden Vorträge

von
'
Frl . Dr . Schenck können au den Saaleingängen für je 10 Pfg .

gekauft werden .

Der Fransnarbeiisausschutz der NütionaMbsralen Partei :

Frau Berta Blum , Frau Berta Braun , Frau Elise Brehm , Frau
Emma Deines , Fran Anna Engelhardt , Sofie Frey , Elisabeth

Fuhr , Lina Jösel , Frau Luise Kautz . Frau Else Knittel , Käte

Krausmann , Frau Luise Krumm , Frau Berta Mayer , Adele

Order , Frau M . D . Nebmann , Dr . Suite Schenck .

Borbehaltene Plätze für beide Versammlungen zu 30 Pfg . sind

zu haben in der Buchhandlung von E . Knnvt , Kaiserstraße 124 » .

GEBR . LEICHTLIN
Zähringerstr . 69 Telephon 48

Psjiir - , SM -
, Mss - MiüriKä » s Mails ] , Hurt - nl hernl

beehren sich die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts -
Ausstellung

anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen . 14185 .3.2

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an
den Sonntagen geöffnet . J

11
IzFilz , 6 .50 , 9 .50,12 .50 ,
15 .—. Elegante Velonr -
biite , billia « P » t,artikel .
E . E . Latzmann ,

K ' iserttr . L .? 5 .

El ^ äsftr

Restegeschäst
Viktoriasirafte 10

sind preiswerte Seiden -
refte einnelroffen , darunt .
^ erren ?ragen . Tofchen «
tiicher u . KinderarNtel .

— Kein Laden . —

m Weihnachts - , Neujahrs - ,
Z Geburtstag - , B .umen- , Lie -
So besksrten 4 , 5 , 6 , 8 .// ,
o Eirilegekärtchsn für Weih-
S nachtssendg . 2 M. ßv .nn
E . Epp , Schiitzcnstr . 47.

Möthkis

ilfllrrkitt

FriedenZqualitäteben -
bürtifl , von Heller od.
weiter Farbe , unbe -
nrcnzt hallbcir , ne-
schmcidia , nicht kurz ,
lief , in allen Gebinden

Frieölich MWs
Fabrik chem. techn .

Produkte «mfi
Mannhrim- Iiidilllrirhafen ,

Fcirdellhstraße 4,
ßiiro, D 6, .7/8.

( Nähe der Börse ).

Zu verkaufen
»uieS dürres

Brennholz
per Zentner 8.bll Mark ,
jolaiiflc Vorrat . 12414

M Nothcis ,
fflliirfftr . 17. Tel . 1028,

liemiigson ' s m J
Edelfluid ,

wirksamstes Milte! zur Hair -
reinigung u . gegen liopf -

I Uliisc . Flasclie Mk . 1.60.
; Gr Hofapotheke,Kaiserstr .201
iu Internal Apotheke, Marktpl

IgiiBssir . 8 iiiig , vi« Snöfff.
<? s ist ratsam , die ältesten Pelze ändern , sowie

neu ? bei tadelloiei : Ausfübruiisi arbeiten zu lassen .
& 388G8 Doimlttsstr . « , vart . . Ecke «ilkademi - fir .

oooooooooooooooo

Nachdem meine Söhne zurückgekehrt sind , ein -
pfehle ich mein J » stal ! ations - n . Blecbneretgesckiäft !
flleichzeitin Übernehmen wir auch Dachrevaratnren
» . Herstellung von Schiefer - n . Ziegeldächern .

Hochachtungsvoll :

Zohann Kunn Ä Söhne ^
Markgrafenstrahe 4Z B ? 8540

oooooooooooooooo

MööeirrBnsporh

Trlffan

vta

AerzÜiche Belehrungen unü Ratschläge von
Dr . H . Bergner . Dieses neu herausgegebene Ruch
behandelt vollständig u . ausführlich das panze
Geschlechts - u Liefces 'eben von Mann u . Weib .
Mit zerlegbaren Modellen des we blichen u . männ¬
lichen Körpers , nebst erklärenden Tabellen . Be¬
zug ccgen Einsendung von Mk . 4 .50 , auf Post -
schekkor .to Berlin Nr. 32476 , oder Anweisung .
Nachnahme 30 Pfg. mehr .
Versandhaus Hermsnn Finn , Berlin -Tempelhof 9 M.

wmmmmmmmmmm

Dungerkalk
liefern prompt und billig 14315 .6 .2

Wrsbacher Bandfteia « , Kalk - uiiö S ^ ltcrufrüe ,
Ittersbach ,

Beiro Kas ' Esruhn , Kaiscraliee 1/7 .

Telephon 37t9 .

Am 1 . Januar ISIS soll
unsere
Hauswirtschaft

wieder eröffnet werden
und suchen wir dafür
tllciitiie »aulionsfühige
Wirtsle -tte . W588a .3 .2
Srsurret -IIitien -KcsclZschM

vorm . D . Sti eib
Rastatt.

Parkettböden ,
sowie andere Ansiböden
reiniat billig . Poitkarte
genügt . B40kbö

Volk . Dchiitsenstr . « I .

10 Wochen altcS siesundeZ

Kraft . Mädä?en
wird gegen einmalige Ab»
findung an KindeSüatt ab »
geaebni an befs . Familie .

Angebote unter Ä40UI1
an die . Badische Presse " .

WelÄer Schneiöer
würde noch auf Weib -
nachten ein Neberzieher
anscrliqen . Angeb . unt .
Nr . 5840028 an die Ge -
schäft«st. d ? r „ Bad . Presse " .
Kaufm . . Sertr . . 30 I .

alt . v . ^ elde zur . , fc. Er¬
scheinung , leb . , vielge -
reist , wünscht

Keirat
nnt ??räul . . auch Witwe ,
nicht aufgeschlossen , mit
ipinw . Mille Bcrmöasn .
Einheirat angen . Ver -
schwieoenbeit i,uaesichert -
.Anaebote n. Nr . B40S7S
an die GesckäftSstelle der
..? ad . Vrciie " erbet .

K errat .
Ämivtlebrer . 32 Iabrr

alt . katb .. wünscht mit ae»
bildekr Dame . a. Witwe .
i>weckZ Heirat bekanitt
weirdcn.

Angebote mit Bild unt .
Nr . 9340681 an die „ Bad -
Presse " erbeten ^

Kind .
wird in « ute Vfleae ae«
nommen .

Angebote u . Nr . S40639
an die „ Bad . Brcsse " erb .

Uerlorsn
wurde aestern abend atm«
fdjen 5 unid 6 Ubr ein
Geldbeutel . Inbalt : 50
Mk . Pavierschein . 2 Ml .
in Silber , etwas Klein -
a>eld . 2 Brotmarken , auf
dem Wea von DraiSitr . .
Ublsnidilr . über Guten -
beravlad bis Körnerstr -

Nb^uffeben gegen gut «
Belobnun -a Traisstr . 17 .
» Stack .

'J40660

Verlsrsn .
Diensta « nachm . awisch.

Durlnch . ^ or . bis Matbil -
itrake ei . meiner La <k -
schuft .
ES wir >» gebeten , den »

selben »egen BeloKnuna
Hci »». Lachnerstr . 2fi ,

pari . (tfMW,clicn. iB4067'J

Verloren
von armem Lehrling Mon
tag abend wollene » .HalS -
inch . Äb»»»v«bin auf dem
? unobii ? t>. ©407( i0

«oibi Mlöal
'
SMüel

verloren . Segen Belob »
nunfl abzugeben . ©40U32
Marienstrafte 38 . 3. St .
1 Bsssrmau »

l « ( taii | ( i,SSS
4
Äj :

chen . gestutze Obren .
Abzuholen bei Mos !»

mann . ttnrlSruhe , Ger -
wigstr . 27. IV. r. B40521
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Ausführliches Lagerverzeichnis
wird unberechnet abgegeben

m

Soeben ist erschienen :
Romeo, Leuchtkugle,
Humorist . Gedichte in Karlsruher
Mundart

gebunden 2 . 50 .

Hermann 14716

Tietz

Mein Geschäftszimmer
Ist wieder geöffnet . - MF

Dr, @ onsier f

Karl - Friedrichtsr . 18 , II . 14720
/

! ! Heirats - Auskünsie ! !

über Vermögen , Familienverhältnisse und Ruf , sowie
Erhebungen in Ehescheidung ?- und A imentensachen
erledigt unter strengster Verschwiegenheit das 14726

Detektiv - und ^ iusknufts - Viiio Germania ,
Jnh . Karl Jung , Polizeibeamter a . D .

KarlSrube . (5rbprinzenstr . Eing . Bürgerstr

Zuschnitte zur Anfertigung von Stoffschäften ,
Werden an hierzu geeignete Personen abgegeben .

Schuhmacherei Thomas ,
Nheinstraß « 58 . 9340359

8n ! ilz, ! lnlmM
schnellfördernd , in den
Mittags - od . Abendstunden
gesucüt .Vorkenntnisse vor -
banden . Angebote mit
Preisangabe unt . B406I6
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb .

Student erteilt

MGIschmSeil
in allen Fächern , besond .
W ! atliematik und PbvNk .

Augebote unter B40536
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb .

Anfertigung von

zc. u . Umändern uninoder -
uer Kiuderkleider in mo-
derne empfiehlt sich.

Schrift ! . Angebote erb .
unter S340619 an die Ge -
schäftsst . der Bad . 3iri-ste .

Wer fertigt
versch . Pelzsachen für
Kinder bald u . preiswert
an ? Zu erfragen unter
S340670 in der Geschäftsst .
der . Bad . Presse " .

&

EüPl MM ®
Erbprinzenftr . 23

empfiehlt
täglich frischgeschlachtete

Kaninchen
ganz « . zerlegt ( marken -
frei ) s-^ ie frisch geschlacht.

^ Geflügel
als iungr Hahne » . Enten ,
Snvventziibner , Tauben

„ sw. 14721
Nur vormittags geöffnet .

' Iii
'

ICfawiMU

Zigarren
kl . Posten nur prima
Waake billig an Selbst -
Verbraucher abzugeben .

KmiAiiIeüje
w . in Zahlung genommen .HoS ? , 14722

Douglasstra » e 7, II .

| Pfund 33 PK z

| Pftlnd 22 Pfa

j eingemachte

roteÄü !

1 ( ralc Seele )

! Pfund 50 Pfß -S
Ferner

| frisch eingetroffenk

2 Wliggvn srischk !

jtoteÄiii
( rote Beete )

Slahlspahne
zu haben bei 14288.3.2

Edi » . Fberliard
Lndwigöplatz 40 b .

10 - 14000 Iis
anSzuleiben auf Hhpo>
thcke. Zu erfr . 147^5
Qirschftr . 4S . im Büro

Kaufmann
sucht mit einigen Mille
tat . Beteiligung . Angeb .
unt . B40672a . d . Geschäfts -
stelle d . » Bad . Presse ".

Achtung ?
Schuhe zum Sohlen und

Flecken werd . angenomm .
Daselbst gebraucht . Windei »
wagen , NähinaschinepreiS -
wert zu verkaufen . B40566
MLglbura . Rheinstr . 1V,

Rdhz . . in .

Verloren
gold . Brosche Montag
morgen . Abzug , geg . Bei .
>i>errensir . 21 , i . Lad. B"""

frifsur-Gefdiit
au kaufen gesucht.

Angebote u . Nr . SS40581
an die „ Bad . Presse " erb .

Sclireibmasciiinen
auch reparaturbedürftig

14304 kaufen , 2.8
Riedel & To , Karlsruhe ,

Fernspr . 2S79. Adlerstr . 4

Grammophon .
Gebrauchter , jedoch gut

erhalt ., trichterlos . Gram -
mophon gesucht . B40708
Kriegstr . 3s , Milchhalle .

Besseres

Grantmophon
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 3310680
an die . Bad . Presse " erb ,

Zurückgekehrter Krieger
sucht echtes , trichterloses

Grammophon
preiswert zu kaufen . An -
geböte mit Preis unter
*640857 an die Bad . Presse .

Chaiselongue .
gut erhalten , zu kaufen
gesucht .

Angebote unter 3340692
nii die „ Bad . Presse " erb .

lßett . ZthliejWS
zn kau, ^ . , gesucht . Angeb .unt . 5840534 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse .

"

MMWeS - -
zu kaufen ges. B40712
Organs , i» liimeriir . 10.
Groß . und klein . Puppe .

gut erhalten , zu kaufen
aefucht . Anaeb . u . B4057S
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Guterhalteuer schwarzer
Herren-Belour -Hm

(56j zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis unt .

3340551 an die . Badische
Presse " erbeten .
Weiß . Tibet -Muff . airt

« 'halten . wenn auch
schmutzia. zu kaufen ge-
sucht. Angeb . mit Breis
unt . Nr . B40630 an die
„ Bob - Presse " erbeten .

1 Paar gr ., gebr ., noch
gut erhalt , weiße
AllvschZnze Ä «
von Privat zu kaufen ge-
sucht. Gest . Angeb . unter
S40654 an die Bad . Presse .

Gut erhaltener Ueber -
»ielier zu kaufen gesncdt .
Angebote unter B40668
: ii die . Bad . Presse " .

mm , feile ians
u > kaufen gesucht .

Angebote mit Gewicht » -
angaoe unter Nr . B40621
an die „ Bad . Presse " erb .

ZusammenlegbareDunkelkammer
zu raufen gesucht . An-
aebote unter Nr . B40533
an die »Bad . Preffe ".

WWKU
Besond . Gelegenheit .
Wenig benutztes Gast «

zimmer (Nubb . pol .) , zwei
vollständ . Betten (yf _
haar ), zwei Nachttische.

oß -

Waschkommode ( Marmor ) ,
Sandtuchständer , aus gut .

ause nur an Priv . abzug .
Angeb . unter 3340693 an
die . Bad . Presse " erb . 2.1

2 Vellen
kompl. bill . zu verkaufen .
Zvaldhorustr . 20 , Stb . 2.

Ein w . Schlafzimmer ,
1 Tisch,1 Rohrschaukelstuhl,
1 Lila - Hut , 1 w. Hut zu
verkf. ' ' ärckerkr. 57 . I.
Zu verkaufen : 1 eiserne

Bettstelle mit Matratze ,
ebenso eine hölzerne mit
Rast und Polster , aut sc.
halten - Enalerstr 4. IV .

BettsteNe. Rost. Matratze
40 M . Kinderbett . 25 M,
Dampfmaschine , 10 M.
Herrenstr . 6 - Glockner.

Fneu ?- WMMg
Waschtisch , 2 Stühle . 2

Spiegel billig zu verkauf .
Neukam . Lammstr . 6,

im Hof . An - u . Verkaufs « .

,S „ Aiio-Amral
g X 12 , 1 Fernstecher ,
1 großes Celluloiddaby
zu verkaufen . 3340492

.̂ äl ' rinlierstr . 38 , ' ' . St .
Hnpfe - ö ' selvft -
spiel « Pialnus ,

von idealster Tonschönheit
und wundervoller AuS-
führung Umstände Halver
besonders billig zu ver -
kaufen . Angeb . unt . Nr .
3340562 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " erb .

12 »' S .

Drdiilnuittnalor
( 120 Volt . 50 Pere ) , u
kaufen oler zu mieten
gesucht . 14709 .2 .1

Grund Ä Sehnlichen.
Waldstr . 26.

Küchenherd mit Rohr ,
Gi Sherd mit Backröhre
auf eis . Tisch , eis . Dienst -
botenbett mit Rost und
Matratze , Gasuhr , kl.
Küchenbüfett und Tisch,
Nähmasch ., 2 GaSlampen
u . Verschied , weg . Wegzug
abzugeben , B40703

vniserstr . 105 , > Tr .

WmWe .
sehr preiswürdig abzugeb .
B. -XM Schillerst ?. in .

Zu verkaufen eine neue
"

&
' ■

Mint ,
vor u. rückwärts nähend .
Dann ! . Gabelsbergerstr . 1.

6fi0 !^ ron !et$ fer
Messing , 5flammig , für
Gas , preiswert zu ver-
taufen . 3340591 .2 .2
5»anS Tbomastr . 15», III .

Veekäuflich
fitii) 3 durch einen Neu¬
bau entbehrlich
dene eiserne We -lblech -
tore, für Tütroff^-ungen
von 366J^ cm Hrhe und
304K cm Breite . Diesel¬
ben können vesichf-at wer -
den und wollen Unteres »
senken schriftliches An-ge-
bot einsenden vei Karl
Jlicfi. Karlsruhs . Bann¬
wald -Allee 44. 14073

Zn verkaufen :
Eine bereits n »ue Schul »

bauk . eis .Schlitten,Schlitt¬
schuhe, 1 Kleiderschrank .
1 Kommode . 1 Kchlafsofa -
nnterbau , spanische Wand ,
5teilig , 2 Zhlwderbüte .
3340646 fritsgftr . 97 , II.
^

neüe
" ' Damenpelz

billig zu verkaufen .
Biir ^erftras ! » >' 1 . Part .
Kinder - Klapp - Wagen

mit Dach , gut erhalt . , zu
verkaufen . Zu erfragen
ZÄerrsir . 6 a , 4 . St . l . 33<r,TO

S& Wer« W
zu verkaufen . B10649
Bulach . Friedrichstr «?, III.

Wring - Maschine . nicht
gebraucht , mit Seißwas -
serwalze ( KriedenSware
1913) zu verkaufen . Näh .
Geranienftr . 26 . vart ..
links . 3340663

Gut erhaltene Bade¬
wanne ist billig , u ver-
kaufen ^ Ruaustastr . 13.
IV .. rechts . B40652

Bogelkäfig
Steilig (Handarbeit ), ge«
eignet für Züchter, junger
fr»« ,) ( Spitzer ), elektr .
Lampen hat zu verkaufen
Kaisersir . 31 . II. B407I3

Grohes

PWpeüliikliler
mit künstlerischem Ma -
terial , Versenkuna . fea>-
lichem Zubehör , sehr gut
erhalten , »u verkaufen .
80 M .. Zu erfragen un¬
ter Nr . B40633 in der
. Bodiichev Presse " .

Hi
"

Pianist u . Geiger
gesucht. 14791

®5 wollen sich nur wirklich
gute Kräfte melden .

Pslast - Lichtspiele , taufte . 11

Wir suchen für unsere elektr. Kranenbrücke tücht.

Kranenführer
zum sofortigen Eintritt . 14706

vsi »l , August Nieten & Oo . ,
Rheinhafen , Nordbeckenstratze.

Gesucht für sofort ein

besseres Mädchen
für Aushilfe im Büfett . 14708

Hotel Friedrichshof .
Ein schSner , «roß. GaS-

lllster . ein Zlochia - GaS -
Herd, kleiner GaStisch. le-
derne Schultasche. Zither .
>>u verkaufen . Bor ^ ol,str .
Nr . K. B 40604

2 Fuchsselle
Ia Winterware , mit schön .
Ruten , ä MI . 60 zu verkf .
Rudolf Winter . Bruchsal ,
Schwimmbadstr . 7. 5759a

- ,3LPuppen
Zimmer . Küche mit Herd ,
Puppensessel und Bett , so-
wieHolländer u . VerkaufS -
stand billig zu verk . bei' t ' Ln -vel . Noktttr . 18. II.
Ein Kinderkanfladen ist

verkauf ? «.
Lachnerstraße 26. 4 . St . .

rechts . » 40629
Puppenwagen , bereits

neu . Hol .' schaukelvferd . so -
wie 2 Paar Schlittschuhe .
Gröke 40 , z>u verkaufen .
Wiuterstr . 8 . 2. Stock, r .

Zu verkamen :
1 großer Kinder - Aauf -

laden , i Dampfmaschine
mit Anlage , 1 Metall - Bau -
kästen . Zu erfragen unt .
Nr . 3340550 i . d . „ Bad .Pr .

"

billig abzugeb . WalkiaUa-
siraüc 6 . IV . bei Weltzien -
strafe . 334U ' -9ä

Neuer schwarzer
Samlhuk

billig zu verkaufen . Adr .
zu erfragen u . B406W in
der „ Bndische Presse " .

öchVNzer %m \W ,
garniert , für junge s^rau
passend , zu verk . B40695

Lessingstr . 15 . pari .

Cigarren
prima Qualität ,preiswert
zu verkaufe «. Angebote
erbeten unter k̂ e. 63 an
« agssnsisin & Vogler , A .-G.,
Karlsruhe i^B. 5770a .2 . 1

MMni
II . JörRcr ,

33,o«-n Gterndergstr . 2

2 Ziegen
zu verkaufen . B40711
De g e » feld st r . S.Gölirin ger.

2 !i !Äie , 23cf
zu verkaufen . 3940710
'.iftitrlrtch . Sdiwaiitn ' tr . 10.

K ^ fen .
5 deutsche Rief . , 'Aiabt ..

5V± Jahr , mit oder ohne
Stall , sind zu verkaufen .
Waldstr . 75. II . B40667

M \tn 3it m\mH
Alte und junge billig

zu verkaufen . B40601
Schiihenstr . 77 , 4 . St .

3ßniea äiisetSiöiijen .
3340572 Stepkaniensir . M!.

^ ebeneinlioinmen
100- 200 Ml . monatl .
durch leichte schriftliche
Betätigung . Für Herren
u . Damen .

Prosp . geg . 35 Pfg . für
Unkosten u . Porto .

I . A . Bolz , irarlsrube ,
Hauplpostlagernd . Bo9463

Einen tüchtigen

Gehilfen
sucht bei dauernder Be -
schäftigung I . Arheidt .
Schneidermeister , Grö «, -ingen . 5760a

Atliger « er ,an fang 40er ( ledig ) wird
zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Derselbe mutzselbstand. arbeilen können.^ naeb . unt B4068b an die
„Bad . Presse " erb.

Mlislliikhrerjil
gesucht für Mädchenpen.
stonat »n NönigSseld .

Nähere Auskunft durch
die Vorsteherin 6764rtJ . Volkmar .

Zuverlässiger

Portier
der gleichzeitig im
Betrieb beschäftigt
wird , in dauernde
Stellung bei freier
Wohnung gesnck >t .

N Zi ' litZinMäC ? - ,
Möbelfabrik ,

Karlsruhe am West»
bahnhof .

tüchtige ?

Schuhmacher
ges".cht auf Sohl u . Fleck.
3? Waldhornstr . 3 « .

Für den Betrieb dü ?
Murgwerks werden

1 ZchüttWiMer
und niedrere

StreckenWärler
gestickt . Bewerbungen m.
Zeugnisabschriften , . Ge »
haltsaufprüchen und An »
gäbe des frühesten Ein »
irittLtermins an

Oberdirektisn des
Wasser - u . tra !' enbaues
146&ti <j « rldtich » . 2 .1

Uralllee Zeichen
werden gesucht . 14718

Rote ISadlor ,
J6trreRf ( r <ifteS2 .

Sioffiim *

Büglerinnen
sofort gesucht . 14717

t 'iirtK ' feiJlelser ,
^ örue ' uraf » ' 1H .

oder i? -. anlein ans guter
Familie , ev. . zu 4 Kindern
von 3—10 Jahren

gesucht.
Etwas Musik erwünscht .

Eintritt sofort oder nach
Uebereinkunft . AuSführl .
Angebote mit Angabe der
GehaltSänsprüche unter
Nr . 14695 an die Geschäft ?»
stelle der . Bad . Presse "
erbeten . 2. 1

In frwuenlof . Haushalt
wird zum Ausbessern vou
Wäsche und Anfertigen
von Kinderkleidern eine
aeeianete

Person gesMt .
Ebendaselbst findet eine

Frau im Anstricken und
Ausbessern v . Strümpfen
Beschäftigung und zum
Waschen .
Adresse in der Geschäfts -

stelle der „ Bad . Presse "
unt . Nr . B40526 .

Tüchtige , fleißige

per sofort oder 15. Dezbr .
gesucht . 14684 .2 .1

Haus Nitachke ,
z. Löwenraclien .

Zimmermädchen ,
gut empfohlenes , kann sv '
fort eintreten . B40720

Pension Scherer ,
Stefanienitr . a7.

Fleißiges , zuverlässiges
Mädchsn ,

für Küche u . Hausarbeit
zu kleiner Familie auf
sogleich gesucht. 14707
Waldstraße 6. III .

Zu alleinstehend . Herrn
auf kl . Landgut sofort

Mädchen
gesucht, da ? gut kochen u .
mit Zweitmädchen den
Hauthalt besorgen kann.
Anfragen bezw . Borstel -
lang bei Paul liohler ,
Bergdause « . A . Durlach ,
Hauptstr . Nr . 20 . 5758a

Mädchen ,
welche, schon irr einer
Buchbinderei aociirbeitet
haben , finden sofort Be -
fchäftiaung . B40610
Buchbinderei . Akademie,

straße Nr . 32.

Mädchen
das gut nähen u. bügeln
kann und gute Zeugnisse
besitzt, auf sofort gesucht .

Zu erfragen unt . 5753a
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Mädchen »
welches zu Hause schlafen
kann , für Mithilfe im
Haushalt gesucht . 3<40334
J . Herrmann , Z' eiertiieim ,
Marie - AIexnndrasir . 23. 1.
Sofort oder später or-

dentliches
Dienstmädchen

oder Monatsfrau , diese
für einige Stunden vor -
und nachmittags gesucht.
Fr . Moraenstern , Trais -
straße 12. II . B40665

Allmknädchen
das schon gedient bat . in
kl . Haushalt sof . gesucht .
B40560 Vorbolzstr . 44. I .

gesucht auf sofort für
Küche u . häuSl . Arbeiten .
Wirtschaft z . Eranate .

Gott ?Saurrstr . 23.

Madchen
für leichte Hausarbeit für
ganz oder tagsüber aes .
«fr . Günther . Bachftr . 41.

Suche per sofort ein

kNi . km . TMen
f . sämtl . Hausarb . B^

Krau Dr . Schiffer ,
Waldbornstr . 13. II .

Znverlässige Frau oder
Mädchen zum Düben ge-
suckit Riippurrerstr - 23 a.
3 . Stock . 3340669

Für einige Tage

2Pußfrauen
gesucht . B40634

I? eis . Nitterstr . 8 .

sungerer
praltt . Arzl

sucht per sofort Assistenz
in kleinem oder größerem
Krankenhause oder bei be -
schäftigtem vrakt . Arzt ,event . auch Vertretung ,
in Stadt oder auf dem
Lande . Angebote unter
Nr . B40597 an die . Bad .
Presse " erb .

der franz . Sprache mächtig ,
sucht Uederuakme von
Vertretungen jeder Art .

Angebote unter B40676
an die „ Bad . Presse " erb .

TiiilitiqeS

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn per sofort
oder später gesucht .
14405 Sardtstr . 21 . CT.

Mädchen
zum Servieren u. Hau »,
arbeit bei gutem Lohn
sofort od . auf 1. Dezemb .
iiesucht. 14701

Wejtendhalle Rühiburg .

Vom Felde zurück sucht
Kaufmann ,

Stelle als Lager - oder
Platzmeister , ober sonst
ähnl . Posten .

Anvebote u . Nr . B40658
die „ Bad . Vr .

" erb -

Verheirateter
Kaufmann ,

Krieasteilncbmer . sucht
Vertrauensstellung , kleine
Fabrik oder deral . bevor ,
zuoit. Kenntn . in Hanvt »
Fabrik - und Laaerbuch -
haltuno . techn . Material
und Werkzenge . Lohn » u>
Akkordwesen . Arbeiteran -
Seltenheiten und Arbei -
tervernchMU 'no. Sicherb .
kann , wenn verlangt , ae-
leistet we^ en - Antritt
nach eventl . vom Militär .
1 . oder 15. Januar 1919.

Gefl . An«eb. u . 2340612
cm die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbet .

KlMfMKNN ,
vom Militär entlassen ,
sucht Stellung als Lage»
rist. Expedient oder Kas»
sierer. KaM'wn kann ae«
stellt wevden .

Angebote u . Nr . B40674
an die Geschäftsstelle der
..B« d . Presse " erbet.

BauingenieM ,
mit arof-en Erwbrunden.
in allen Tiefbauarbeiten «
selbständiger Leiter ar?
Ker Baustellen und erfa^
rener Kalkiilatar . fu .̂
sich zu verändern - Suo«
Deutschland bevorz -uat . .

An«eobte u . Nr . B10KN
cm die Geschäftsstelle d«
„ Bad . Presse " erbeten ^ . ^
999999999999999 *

Einarmiger Buchdrucker¬
invalide ( link . Arm
schreiüaewandtl sucht, w
bisb ^riaer Posten wieder
v . Soldvten besetzt w ' » »
anderw . Stellung .
chender ist seit 3Ä
stellv . Fabrikportier .
zu Fuf ! und könnte <W ®
als Bote Verwendung
den . Gefl - Angebote nf
Christ . Deobald . Rmtve ^
merstraße 9. III . B40 -̂

Jüngere Frau suckit küs
nachmittags Befchäftiau »«
eventl . als

EmpfsnpM
oder ähnliches -

Gefl . Anaeb . u. ©4062»
an die Geschäftsstelle dek
„ Bad . Presse " erbeten .̂
Gebildete . zuverlässig

jg . Dame
sucht Stellung bei Zahn'
arzt od . Arzt zur Hilf * 'S
der Sprechstunde . Kenn >
nisse vorhanden ,

Angeb . unt . Nr . 33406-
an die Geschäftsstelle d<
Modischen Presse " .

Gesuch!
^ unscr . krioasbeschädia -

fcer Kaufmomn u . Deko¬
rateur . mit seür guten
Zeuvnissen . sucht Ber .
trauenSstrlle auf 1. Aau. '
19 oder früher -
Angebote u. Ar . B40S1S \

an im . « » d. Bveiw " erb.
'

Gevriifte
Gsiugflnospnegprin

in Tracht (Luisenschul «
Karlsruhe ) . 21 ?whre
3 Jahre an Kinderbeiw
tätiov sucht vass. Stell
an Anstalt oder SßrnvZ

Angebote u . Nr - B40o>»
. Bad . Presse " erheben^

welche? 4 Jahwe in eine ^
bess . Bier - Restaurant ta
tag war . sucht auf 1- *'
nuar ähnliche Stelle - . <

Angebote u . Nr . L40M»
an die ..Bad Presse JS >

Gewandt . , tücht - ftwf .
lein , mit besten Zeuanu .
sen eri'tvr Hotels su«'
Stellung als .ßcroierfcnisfein
in mitem Kaffee od - ^
tel -Restauvant . „Anrveboie u . Nr . 5340v
cm die .,23ab ._ P

2 Iro ^ enc Zimmer
zum Aufbewahren .
Möbeln jc. zu verrnie' L ,
Geschwister Baer ,
strafte 49 . « € >

Wchs - « . WlK !iw «

mit mobl . . mit Balkon £
schön ., freier Aussteht.
d. Sonntaasplatz . ist -
zu Perm - Näh . August
Nr . 13 . IV . r . B4i

Eut mödl . Zimmek
zu vermieten . Karl T -,
lielmstraße 24. I . BW Z»

«Sut möbliert . Ä ' -« ^
nähe der Hauptpost zu v ^mieten . B4v°^
Näher .. Akabem«estr . 3«i^

Ein freundlich möbli^

Zimmer ^
istzu vermieten .

Weltzienstr . 15Jlljs
Möbliertes Zimmer ^

Schreibtisch zu verm . ^
könnte kleiner Lade »
ae geben werden , , , -mh

Nah . in der GesckZ? ?
stelle der „ Badn 'ch . ^
unter Nr . 3340641
Nelkenstraße 17, 3,Ttt ?
Pen . neckts. ist ein , -,
möbl . . ar .. luft .
u . Wohnzimmer .
mit Klavier , mt 4 »
Herrn zu verm .

SliflelaroSer LBK
mit 1—2 Zimmer , in 0K t,
Lage , zu mieten ge »« .K

Angeb . unt . Nr.
an die Ge »r̂ '
. Badischep Presse ^

Meli « KAZ
Nähere Ä ?gaben
Nr . B406S » an die ^
schäftSstellkS»er . Bad>!^
Presse " erbten . — ^
Gesucht a» f 1* .Saft»

bessere ( nuS Beirf1 8

der

betr. « reif¬

liche ) Wohn» na v "" pAlr
Zimmern is ^
stadt.

Anaeb2te . berr .
Beleuchtng , Herzu na
unt . Nr . 14711 an
Geschäftsstelle der -®
Presse " erbeten .

a & '
m , s

"
si4

ÄÄSU »» '

bevorzuot »
Angebote u . Nr . ^

an die Geschäftsstelle
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